
 

 

Das PV-Carport der Fachschule Elektromobilität 

Die Fachschule für Elektromobilität behandelt den Schwerpunkt elektrisch angetriebener 

Fahrzeuge. Diese haben einen deutlich geringeren Energiebedarf gegenüber Fahrzeugen mit 

Verbrennungsmotoren. Kann der Strom für den Betrieb aus regenerativen Quellen generiert 

werden, so erzeugt das Fahrzeug keine (klima)schädlichen Emissionen und es werden keine 

endlichen fossilen Brennstoffe benötigt.  

Unser Haushalt:  

Wir versuchen durch unsere PV-Anlage, Klassenzimmer (mit Küchenzeile) und Carport mit 

Ladesäule möglichst realitätsnah ein Einfamilienhaus nachzustellen.  

Ziele:  

- Ein Energiemanagement für die Fahrzeuge und den üblichen Verbrauchern unseres 

„Haushaltes“ zu installieren.  

- Möglichst viel regenerative Energie aus unserer PV-Anlage in unserem „Haushalt“ zu 

verbrauchen.  

Anbindung an das örtliche Versorgungsnetz  

Da es sich um einen klassischen Hausanschluss mit 43 KW Leistung (3x63A-Absicherung) handelt, 

bedeutet ein Haushalt mit den üblichen Hausgeräten bereits einen Anschlusswert von ca. 20 KW 

(E-Herd 12 KW, Waschmaschine, Trockner und Geschirrspüler jeweils ca. 2 KW und die üblichen 

„kleinen“ Verbraucher: Beleuchtung, Kaffeemaschine, Toaster, Kühlschrank, Netzwerk, 

Computer, etc.). Wenn jetzt noch mehrere Fahrzeuge mit 11 oder 22 KW gleichzeitig laden 

würden, könnte unsere Haushaltsverteilung durch die Überlast beschädigt werden, und die 

Hausanschluss-Sicherungen auslösen. Der „Haushalt“ stünde im Dunkeln.  

Wir Schüler haben es uns daher zur Aufgabe gemacht, das Laden der Elektroautos und den 

allgemeinen Verbrauch der Haushaltsgeräte so mit einander zu kombinieren, dass vorrangig die 

Energie aus unserem selbst gewonnenen Strom von der PV-Anlage genutzt wird. Dennoch soll 

die Anlage eine hohe Verfügbarkeit aufweisen und nicht an ihren physikalischen 

Belastungsgrenzen betrieben werden. 

Schüler der VFEM-19, 14.08.2019 

 

Anmerkung: Das Projekt wurde 

beim Energiesparmeister-

Wettbewerb 2019 

(www.energiesparmeister.de) 

eingereicht und hat für die 

Teilnahme eine Urkunde erhalten. 

Abbildung: PV-Carport mit Dienstwagen Renault ZOE 
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